


Sturm
-Traw

ler sind Hochdruckatm
osphären-Flugzeuge m

it Robusttechnologie, die an die atm
osphärischen 

Bedingungen des kobaltblauen Gasplaneten Tarhuw
ant angepasst sind, auf dem

 Stürm
e m

it bis zu 7000 Kilo-
m

eter pro Stunde toben. Dort dienen sie zum
 Ernten der in der oberen Atm

osphäre treibenden hyperaktiven 
Tar-Splitter. Es gibt Sturm

-Traw
ler in verschiedenen Größen und Form

en. Der hier gezeigte hat eine Länge von 
26,4 M

etern bei einer Flügelspannw
eite von 23 M

etern und einer Höhe inklusive Leitw
erk von 12,5 M

etern. 
Als eine Art Antrieb besitzt der Sturm

-Traw
ler ein segelartiges System

 m
it einer Gesam

tfläche von 554 Qua-
dratm

etern, das es ihm
 erm

öglicht, m
it dem

 Sturm
 zu treiben. Dennoch hält m

an sich vor allem
 auf der Nacht-

seite, um
 die schlim

m
sten Stürm

e und Gasausbrüche zu verm
eiden. 

Als eine Art Antrieb besitzt der Sturm
-Traw

ler ein segelartiges System
, das es ihm

 erm
öglicht, m

it dem
 Sturm

 
zu treiben. Dennoch hält m

an sich vor allem
 auf der Nachtseite, um

 die schlim
m

sten Stürm
e und Gas ausbrüche 

zu verm
eiden. Eine Kom

bination von Antigravprojektoren m
it den im

 Flugzeug eingebauten Rotoren gew
ähr-

leistet bei geringeren W
indgeschw

indigkeiten eine hohe M
anövrierbarkeit. Jetschubdüsen können bei höheren 

W
indgeschw

indigkeiten unterstützend eingesetzt w
erden. Rotoren und Antigravprojektoren w

erden zudem
 auf 

dem
 Heim

atplaneten m
eist bei Start-, Lande- und Schw

ebem
anövern genutzt, da sie w

eniger Energie ver-
brauchen als der reguläre Antigravantrieb. Zum

 Navigieren w
erden ein Dopplerradar sow

ie diverse andere 
norm

al- und hyperenergetische Orter- und Tastersystem
e verw

endet. Kom
m

unikation ist nur m
ittels Hyperfunk 

m
öglich, da die Gasstürm

e norm
alen Funk nicht oder nur bedingt zulassen. 

Der stark gepanzerte Rum
pf ist m

it Andruckabsorbern zusätzlich stabilisiert und enthält eine separate Schutz-
zelle, in der sich das Cockpit befindet. Tanks hinter der Cockpitzelle nehm

en die Tar-Splitter auf, die durch um
 

den Traw
ler verteilte Filtereinlässe m

ittels Schw
erkraftfeldern eingesaugt w

erden. Um
 in der Hochdruckatm

o-
sphäre bestehen zu können, w

eisen Gravitationskontrolle, Andruckabsorber und HÜ-Schirm
e säm

tlich hohe 
Leistungsdaten auf und sind m

ehrfach redundant ausgelegt, um
 das Überleben zu gew

ährleisten.
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 1) 
Ortungskopf m

it diversen norm
al- und hyper-

energetischen Ortern und Tastern 

 2) 
Dopplerradar

 3) 
Kom

paktfusionsgenerator m
it Speicherbänken 

hoher Kapazität; darunter Brennstoffzellen 

 4) 
Seitliche Jet-Korrektur-Schubdüse

 5) 
Einlassfilter für Tar-Splitter

 6) 
Schleuse m

it für Hochdruckverhältnisse opti-
m

iertem
 SERUN 

 7) 
Gepanzerte Außenhülle

 8) 
Cockpit in Schutzzelle

 9) 
Lagertanks für Tar-Splitter

10) 
Transportkanal für Tar-Splitter zum

 Haupttank 

11) 
Anordnung M

anövrier-Schubdüsen

12) 
Haupttank für Tar-Splitter 

13) 
Takelage für das vollständig in das Schiff einzieh-
bare Segelsystem

 

14) 
Steuersystem

kopf für das Takelagensystem
 

15) 
Rotor-Flugsystem

 (im
 Schiffsrum

pf integriert)

16) 
Antigravprojektoren

17) 
HÜ-Schirm

-Projektorleiste

18) 
Segelsystem

 aus hochstabilem
 und ultradünnem

 
M

etallverbundgew
ebe (antistatisch)

19) 
Schw

enkbarer Doppelrotor

20) 
Andruckabsorber (in Außenhülle eingebaut)

Sturm
-Traw

ler

Legende


